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Von wem geht die abendländische Philosophie aus?
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2

Worin liegt die Leistung der Vorsokratiker?







3

Welche Frage beschäftigte die Vorsokratiker besonders?
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Mit Anaxagoras beginnt die sogenannte „dualistische Weltsicht“. 

Erkläre diesen Begriff!







5

Wo wirkten die frühgriechischen Philosophen?
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Warum nennt man die frühgriechischen Philosophen auch „Naturphilosophen“?
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Welche Annahme ist allen Theorien der Vorsokratiker gemeinsam?
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Welchem neuen Thema widmeten die Sophisten als erste ihre Aufmerksamkeit?
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Wie lautet der „homo-mensura-Satz“ und von wem stammt er?
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Was unterrichteten die Sophisten?







11

Erkläre den Satz „Sokrates verstand sich als Geburtshelfer“!
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Mit welchem Ausdruck kann man am ehesten den sokratischen Begriff „Daimonion“ widergeben?
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Welche Methode zu philosophieren hatte Sokrates?
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Was versteht Plato unter Idee?







15

Was ist die Ideen-Lehre?



16

Wie heißt das Hauptwerk Platos?


17

Ist nach Plato der Philosoph ein Fragender oder ist er im Besitz des Wissens (bzw. der Macht)?
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Welche literarische Form wählt Plato für seine Werke?
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Wie heißt die von Plato gegründete Schule?
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Worin besteht der wesentliche Gegensatz der Lehre des Aristoteles zur platonischen Ideen-Lehre?







21

Kläre die Begriffe „vita activa“ und „vita contemplativa“!



22

Was meint Aristoteles mit der These: „Der Mensch ist ein politisches Lebewesen“?







23

Welche Epoche wird mit „Hellenismus“ bezeichnet?



24

Welchen Schwerpunkt setzten die hellenistischen Philosophen?



25

Welche zwei großen hellenistischen Philosophie-Schulen gibt es?



26

Wie heißen die Begründer der zwei großen hellenistischen Philosophie-Schulen?
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27

Was ist „stoische Ruhe“?



28

Was versteht Epikur unter „Lust“?







29

Worin bestand in späterer Zeit das große Mißverständnis von Epikurs Lustlehre?
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Sie gewannen ihre Theorien durch Hinsehen und Nachdenken. 

Deshalb können sie als die ersten Wissenschafter bezeichnet werden.



1

Von den Griechen.
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Die Wirklichkeit baut sich aus zwei Grundprinzipien auf: 

„Geist“ und „Materie“.
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Die Frage nach dem „Urstoff“.
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Weil ihr Interesse der Natur und dem Kosmos galt.
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In den Randgebieten Griechenlands: 

in den ionischen Städten an der klein-asiatischen Mittelmeerküste, in der Graecia Magna (Süditalien), im ägäischen Thrakien.
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Dem Thema „Mensch und Gesellschaft“. Sie zeigten Interesse an politischen, rechtlichen, moralischen und kulturellen Fragen.
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Kein Ding kann aus Nichts entstehen oder zu Nichts vergehen.
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Rhetorik.



9

Protagoras formulierte:

 „Der Mensch ist das Maß aller Dinge“.
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Gewissen.



11

Sokrates wollte seinem Gegenüber dessen „verstecktes“ Wissen zu Bewußtsein bringen.
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„Ideal“, „Norm“, „Urbild“
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Fragen; Aufstellen und Verwerfen von Hypothesen.
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Der Staat („Politeia“).



15

Eine Zwei-Welten-Theorie: Die Welt unserer Wahrnehmungen und Erfah​rungen ist ein unvollkommenes Abbild der vollkommenen übersinnlichen Welt der unveränderlichen „Ideen“.



18

Die Dialogform.



17

Er ist im Besitz des Wissens.
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Aristoteles sieht die Einzeldinge, die erfahrbare Welt, als wirklich an.



19

Akademie.
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Der Mensch ist von Natur aus daraufhin angelegt, Gemeinschaft zu bilden.
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vita activa: ein aktives Leben in der Öffentlichkeit.

vita contemplativa: ein zurückge-zogenes Leben in geistiger Betätigung.







24

Die Philosophie war praktische Lebenshilfe; Ethik war die zentrale Disziplin (neben Logik und Physik).



23

323 v. Chr. – 30 v. Chr. (Tod (Alexanders des Großen – Ägypten als römische Provinz)



26

Zenon aus Kition (333-262 v. Chr.) gründete die Stoa, Epikur (342-270 v. Chr.) die nach ihm benannte Lehre.
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Stoa und Epikureismus.







28

Gefühl eines heilen Zustandes des Körpers und seelisches Wohlbefinden.



27

Freiheit von Affekten, „Apathie“, führt zu einem glücklichen Leben.
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Man sah später darin eine Rechtfertigung für Ausschweifung, Schlemmerei und Luxus –  was keineswegs der Lehre Epikurs entsprach.







